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eines halben Tages Sonnenlicht haben. Meift werden bei folchen kleineren Ge—

fängniffen aufser dem Sockelgefchofs, welches die Küchen, Vorrathsräume, Bade-

räume etc. aufzunehmen hat, 2 Gefchoffe genügen. Häufig enthält das Erdgel'chofs

die Haftriiume fiir die Frauen, das Obergel'chofs jene für die Männer; in erf’cerem

werden auch die Räume für den Gefangen—Auffeher untergebracht.

Für eine derartige Anordnung diene das in Fig. 202 bis 204 dargeitellte Ge—

fängnifs zu Oldenkirchen als Beifpiel; wie aus den Grundriffen erfichtlich, iit fowohl

Einzel. wie Gemeinfchaftshaft vorgefehen.

Die Trennung der Hafträume für Männer von jenen für Weiber derart, dafs

letztere unter, bezw. über den Hafträumen für Männer gelegen find, giebt zu manchen
Unzuträglichkeiten Anlaß. Defshalb hat man in kleineren Gefängniffen diefe Scheidung

auch in anderer Weile verfucht, wie dies z. B.

beim Amtsgerichts-Gefängnifs zu Merfeburg

(Fig. 205 bis 207) der Fall if‘c.

Ift das Bedürfnifs an Haftzellen und an—

deren Hafträumen ein gröfseres, fo kann noch

ein II. Obergefchofs hinzugefügt werden. In

den Vorderbau werden die Verwaltungsräume,

bisweilen ein Betfaal etc. verlegt.

2) Bei gröfseren Gefängnifsbauten hat

man für die Zellenanlage auch die l-förmige

Grundrifsanordnung gewählt; diefelbe em-

pfiehlt fich namentlich dann, wenn fowohl

Gefangene in Einzelhaft, als auch folche in

Gemeinfchaftshaft unterzubringen find; in den

Vorder— oder Kopfbau werden Arbeitsräume

und Schlaffäle für die letzteren gelegt, wäh-

Obergefchofs_ rend der nach rückwärts, fenkrecht zum Vor-

derbau vorfpringende Mittelfiügel die Einzel

Fig. 202.

 

Fig. 203.

Fig. 204.

1:
25
0 H }

   
Kellergefehofs. Erdgefchofs.

Amtsgerichts-Gefängnifs zu Oldenkirchen.


